
Lossprechung 
Auch im Maßschneider-Handwerk ist die Zukunft digital 
 

v.l.n.r.: Bundesinnungsmeisterin Inge Szoltysik, Jahrgangsbeste Isabella Tosti und der Gewinner aus der VOX-TV-Reihe 
„geschickt eingefädelt“, Tobias Milse 

 
41 junge Damen und 1 junger Herr konnten am 4. Juli 2016 stolz auf ihre Leistungen sein. Im 
vollbesetzten Saal im Restaurant „Goldener Ring“ in der Düsseldorfer Altstadt erhielten sie nämlich aus 
der Hand der Obermeisterin der Maßschneider-Innung Düsseldorf, Sandra Gronemeier, ihre 
Gesellenbriefe. Gelernt hatten 34 Prüflinge die Fachrichtung Damen und 4 die Fachrichtung Herren. 
Weitere 4 schlossen als Änderungschneiderin ab. 
 
Die Innungen Bochum, Dortmund, Essen, Köln und Düsseldorf hatten zur gemeinsamen Lossprechung 
eingeladen, da die Auszubildenden dieser Innungen ihre Prüfung vor dem Gesellenprüfungsausschuss 
in Düsseldorf abzulegen hatten. Fast 150 Gäste konnte Obermeisterin Gronemeier so zur 
Lossprechungsfeier begrüßen, darunter die Bundesinnungsmeisterin Inge Szoltysik und den 
Kreislehrlingswart Klaus Kremer. 
 
In ihrer Festrede wies Szoltysik auf die Vielzahl von Zukunftsperspektiven im erlernten Handwerk hin. 
Bundesweit gäbe es Bedarf an gut ausgebildeten und kreativen Mitarbeiterinnen, allerdings müsse man 
schon flexibel bei der Ortswahl sein. 
 
Stets auf der Höhe mit der fachlich-technischen Entwicklung zu bleiben gehöre heutzutage in allen 
Berufen bereits dazu. Für Maßschneider werde zunehmend die Online-Vermarktung von Produkten eine 
Rolle spielen. Wichtig dabei ist die Einbindung des Kunden in die individualisierte Erstellung seiner 
Kleidung. Der Maßkunde lege Wert auf erstklassiges Material und gute Verarbeitung. Zukünftig werde 
sich die Digitalisierung im Maßschneider-Handwerk durchsetzen. 
 
Besonders geehrt wurde als Jahrgangsbeste Isabella Tosti, die im Theater Dortmund ausgebildet wurde. 
Ebenfalls ausgezeichnet wurden Christina Klein, Elly-Heuss-Knapp-Schule, und Maya Lynn Fichtel, 
Wuppertaler Bühnen und Sinfonieorchester GmbH. Letztere wurde auch zusammen mit Katharina Spitz 
aus dem Ausbildungsbetrieb Helga Grünwoldt-Okan als Teilnehmerinnen der Innung Düsseldorf für die 
überregionalen Wettbewerbe gemeldet. 


